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19. September bis 
18. Oktober 1997 

Die Zürcher Künstlerin Hanni Roeckle arbeitet an mehreren Bildern gleich-

zeitig. Sie entstehen in vielen übereinandergelagerten Schichten, i: 

Künstlerin vertikale, horizontale und punktuelle Formelemente miteinandL 

verbindet. Die Bewegung geht über den Bildrand hinaus. Dies entspricht den 

Themen von Hanni Roeckle: Sie fragt nach den unsichtbaren Beziehungen 

zwischen den Dingen, den "Transportphänomenen" zwischen den Zellen, in- 

Vernissage: Freitag, 
19. September, 18-20 Uhr 

mit Musik von 
Christina Anger (Geige) 

Apéro: Sonntag, 12. Oktober, 11 Uhr 
mit einer Einführung von 

Sabine Altorfer (Kunstkritikerin) 
Die Künstlerin ist anwesend 

tierhalb CITieS elektronischen Systems oder in konimunikativen Strukttirc 

: 

Übergabe des Trudy-Schiatter-Preises 
mit einer Rede von Annelise Zwez 

Anschliessend Fest mit 
afrikanischer Musik und Tanz 

Donnerstag, 25. September, 10-21 Uhr: 
Stand beim Kãfigturm 

ab 16 Uhr mit der Performerin 
Ii'iioF 

Montag, 13. Oktober, 20 Uhr: 
Buchvernissage von 

Esther Fisch er-Homberger: 
"Herz-Schmerz-Körper-Geschlecht" 

Veranstaltet vom efef- Verlag 

nehme aussen als starken Impuls wahr, was im Innersten bereits erahnt ist 

oder umgekehrt. Diese Wechselwirkung ist der innovative Motor meiner 

Arbeiten." 
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I assen lassen. U lid es ist tur sie iiatietiegcnu, dass sic on iiiaerischcii 

plastischen Ausdrucksformen wechselt, auf der Suche nach einer Form in 

Umgang mii diesen komplexen Systemen. Die in Vaduz geborene Künstlerin 

hat schon an zahlreichen Ausstellungen in der Schweiz, in Österreich und im 

Fürstentum Liechtenstein teilgerionunen. 
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Hodlerstrasse 16, 3011 Bern (neben dem Kunstmuseum) 

Tel. (031) 31163 30 Di 10-21 Uhr, Mi-Sa 10-17 Uhr 


